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ENDINGER NARRENZUNFT 1782

Vor 75 Johr
d Ändinger Fasnet anne 1930

Im Jahre 1929 wurde die Endinger Narrenzunft
in der Nachfolge der Fasnetzunft von 1782 und
des Fasnetvereins Krakhelia von 1842 wieder
gegründet.

Noch em e Johr ohni Oberzunftmeister het sich
unser Zunftrat zum Teil nej formiert. Bewärti
Zunftbriader hän neji Ufgabe ibernumme un
drej neji Zunftmeister sin derzue kumme, so dass
unser Endinger Fasnet, un speziell d' Ufgabe vu
dr Zunft, aü in Zukunft in guete Händ sin.

Drbi sin mir vu dr Zunft uns ganz bewusst, dass
unseri Fasnet im Städtli vor allem läbt vu Ejch
Jokili un vu däne viele wu mit viel Fraid die
bodeständig Fasnet z' Endinge mitgstalte.

Am schenschte isch d'Fasnet drheim. Ä
Fäschttagsgfiahl, wänn mr ins Jokili oder ins
Häm schlupft... wämmer agfiahrt durch unseri
Müssige dur's Torli ins Städtli niiziage, groß und
klei, alt und jung - dia viele Lit am Umzugswäg.
A Fraid wu's Narrehärz heecher schlage losst.
Fasnetsprichli, Fasnetsliadli ... Narrenäschter ...
Schnurrgruppe ... " - des isch Fasnet".
Scheen isch's bi uns - un so solls aü si und bliebe!
A Brüchtum wu läbt - wu mitnander Fraid macht
"...'s isch Fasnet - fir alli Lit" - ä zimpftigi Fasnet.

's goht dis Johr nimmi lang. Bal isch er wieder do
- dr Jokili. Mir fraje uns - un griaße mit
Respekt vor uns - Jokili

fir dr ganz Zunftrat

Dr. Franz-Josef Vollherbst

Michael Gürtner

OBERZUNFTMEISTER

ZEREMONIENMEISTER

Ein
für die Endinger Fasnet

"... mi Herz ghert Dir" - im Jokili. Das zeigen
Fasnetsplaketten und Orden für die Endinger
Fasnet 2005 - "im Herz unser Jokili", wie
Oberzunftmeister Dr. Franz-Josef Vollherbst bei
der Vorstellung zum Dreikönigstag sinnig
anmerkte.

"Fasnet mit Herzblut, wie sie in Endingen seit
Jahrhunderten gefeiert wird. Im Mittelpunkt
unser Jokili. Miteinander von Herzen Fasnet, -
Jokilis machen". Dies drückt die Endinger
Fasnetsplakette für die kommende närrische Zeit
bildlich aus. Wie viele haben ihr Herz an die
(der) Endinger Fasnet verloren. Seit
Generationen. Ein Herz für die Endinger Fasnet,
für den Jokili - davon lebt sie.

Die sehr gelungene Plakette
ist ab sofort erhältlich bei
den bekannten Vorver-
käufern und Narrennestern,
bei der Buchhandlung Voll-
herbst-Koch und in anderen
Geschäften für 2,50 EUR. Sie ist
die Eintrittskarte zu den zahl-
reichen Fasnetsumzügen in Endingen.
Mit dem Kauf der Plakette werden
sowohl die traditionsreiche, schöne Endinger
"Stroßefasnet” wie auch die Narrennester
unterstützt.

HerzMir fraje uns...



Original Fasnetmännli aus dem Jahr 1930.
In den Endinger Lokalen seither in
der Vorfasnet- und Fasnetszeit als
Sammelbüchsen für unsere
„Endinger Fasnet“.

Die im letzten Jahr an der alten Post in der
Eisenbahnstraße enthüllte Gedenktafel erinnert
an dieses für das Endinger Fasnetbrauchtum so
wichtige Datum. Nicht minder ereignisreich war
das darauffolgende Jahr 1930. Wie hat sich die
junge Zunft entwickelt? Was wurde ein Jahr nach
der Wiedergründung auf die Beine gestellt?
Antworten gibt das Protokoll des Chronisten
und späteren Ehrennarren Josef Kesselring:

Ebenso wie ein Jahr zuvor fand ein großer
Umzug statt, der (Zitat) " in der Anzahl der
Wagen, den witzigen Einfällen und der
stattlichen Ausschmückung der Wagen alles bis
jetzt Dagewesene übertraf". Über dreißig
närrische Gruppen und Musikkapellen waren
beteiligt und als Nr. 11 im Umzug wird in der
uns erhaltenen "Festzugsordnung" die Gruppe
der Jokili genannt.

Vor dem Festzug wurde ein Fasnetspiel
aufgeführt. Titel des Stückes war "Die
Spionengefahr". 2000 Zuschauer sahen das
Spektakel. 1400 Festabzeichen wurden verkauft,
die Zunft war ausverkauft.

Erstmals wurden an der Fasnet des Jahres 1930
die von Drechsler Ernst Kurrus und
Malermeister Eugen Biechele gefertigten
Sammelbüchsen, unsere "Fasnetmännli", in den
Gasthäusern aufgestellt. Das 1930 erschienene
Narrenblättli hieß "Kaiserstühler Kurier".

Endinger Narrenzunft 1782
die neue Führung der Zunft

Nach dem Tod unseres langjährigen Oberzunft-
meisters Erich W. Löffler am 12. Oktober 2003
war eine Neustrukturierung des Zunftrates
notwendig geworden. In der am 5. November
2004 stattfindenden Jahreszunftsitzung wurde
nun die neue Zunftleitung gewählt.

Der neue Vorstand:
Dr. Franz-Josef Vollherbst
Michael Gürtner
Andreas Vollherbst
Olaf Spies

Zusammen mit den vier genannten
Vorstandsmitgliedern bilden die folgenden vier
Ressortleiter den sogenannten erweiterten
Vorstand:

Axel Hofer
Wolfgang Koch
Michael Vetter
Daniel Beck

Weitere Funktionsträger aus dem Kreise der
Zunftmeister sind:

Ralf Thormählen
Jürgen Stertz
Rainer Leonhardt
Ralf Baumann
Klaus Hirtler
Josef Herzog
Gundi Lux

Oberzunftmeister
Zeremonienmeister
Zunftchronist
Zunftsäckelmeister

Jokili-Meister
Gewandmeister
Saalfasnet-Meister
Stroßefasnet-Meister

Narresome-Meister
Programm-Meister
Bewirtungsmeister
Saaldeko-Meister
Zunftkassier
Torlimeister
Plaketten-Meister

Aus Liebe zur Fasnet
in unserem Städtli sind viele als sogenannte
„fördernde" Mitglieder der Endinger Narren-
zunft 1782 beigetreten. Der Jahresbeitrag von
13 EUR trägt dazu bei, dass wir unsere Fasnet,
mit der wir auch vielen Mitmenschen alljährlich
Freude bereiten und mit der wir lebendiges
Brauchtum pflegen, finanzieren und organisieren
können.

Unterstützt unsere Fasnet und werdet Förder-
mitglieder der Endinger Narrenzunft 1782.
Am einfachsten geht das per Internet unter
www.endinger-narrenzunft.de > Narrenzunft
> Struktur > Antrag zur Aufnahme. Oder durch
Anruf bei unserem Zunftsäckelmeister Olaf
Spies (Telefon 34 57).



Die Endinger Fasnet
in Presse, Funk und Fernsehen

In den letzten Jahren ist mit großer Freude
festzustellen, dass der Endinger Fasnet
steigendes Medieninteresse zuteil wird. Was der
Endinger Bevölkerung schon seit Generationen
lieb und teuer ist, wird somit einem weiten Kreis
fastnachtbegeisterter Menschen näher gebracht.
Höhepunkt dieser Entwicklung war zweifelsohne
die Sendung "Die Fasnet in Endingen", die in
SWR 3 ausgestrahlt wurde. Darüber hinaus
finden sich zahlreiche Artikel und Jokilidarstel-
lungen, zum Teil in überregional erscheinenden
Zeitungen, Zeitschriften und auf Internetseiten.

Jüngstes Beispiel ist der zweiseitige Bericht
"Jokili kumm, Jokili kumm" von Markus
Hemmerich, erschienen in der Sonderausgabe
des Regio-Magazins zum Thema "Kaiserstuhl",
den wir Euch gerne empfehlen - erhältlich im
Buch- und Zeitschriftenhandel.

Fasnet 2005 - so friäh?

Kaum sind die Weihnachtsfeiertage vorbei, stellt
sich das Städtli schon auf die Fasnetsfesttage ein.
So früh wie in diesem Jahr feiern wir die Fasnet
sehr selten. Die eigentliche "Fast-Nacht", also
die Nacht vor Aschermittwoch und damit unser
Fasnetzischdig findet 2005 bereits am 8. Februar
statt.

Woher kommt dieser frühe Termin? Der Termin
des Fasnetzischdig, hängt vom Datum des
Aschermittwoch und damit vom Ostertermin ab.
Im Konzil von Nizäa 325 n. Chr. wurde
festgelegt, dass der Ostersonntag auf den ersten
Sonntag nach dem Frühlingsvollmond fällt. Der
Ostersonntag wird daher frühestens am 22. März
gefeiert, der späteste mögliche Termin ist der 25.
April. 46 Tage vor dem Osterfest begeht die
Kirche den Aschermittwoch, der Fasnetzischdig
wird demnach 47 Tage vor dem Ostersonntag
gefeiert. Unter Berücksichtigung der Schaltjahre
kann der Fasnetzischdig somit zwischen dem 3.
Februar und dem 9. März variieren.

Diese Extreme sind jedoch sehr selten. In den
kommenden 1000 Jahren wird es lediglich 5
frühe Extreme geben - das nächste im Jahr 2285.
Spätestmögliche Fasnetstermine finden in den
nächsten 1000 Jahren nur 11 Mal statt -
beispielsweise im Jahr 2038. Übrigens: Noch
früher als in diesem Jahr feiern wir die Fasnet
2008. Dort heißt es bereits am 31. Januar: "Jokili,
kumm!"

www.endinger-narrenzunft.de/fasnetsdatum

Neue Jokilischuhe

Liebe Jokili, zum historisch schönen
Erscheinungsbild unserer Narrenfigur gehören
neben der frisch gestärkten Rüsche und der
Soiblodere am Stecken auch die roten
Schnabelschuhe. Unser Gewandmeister
Wolfgang Koch hat sich zusammen mit unserem
Jokilischuhmacher Gedanken gemacht, wie
Tragekomfort und Stilistik der Schuhe verbessert
werden können. Resultat der Bemühungen ist ein
Schnürschuh, wie man ihn bereits in früheren
Jahrzehnten zum Jokiligewand getragen hat.

Der neue Schuh wie auch das alte Modell sind im
Schuhhaus Biechele erhältlich. An dieser Stelle

herzlichen Dank an Gerda
und Felix Hügel und ihr
Team für den uneigen-
nützigen Verkauf der
Schuhe seit über dreißig

Jahren. Danke!

Entstehung und Versand dieses Jokilibriafs mit
freundlicher finanzieller Unterstützung von:
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Aktiv Holz & Deko GmbH -
Markus Zimmermann
Beo GmbH, Clemens Sexauer
Markus Dirr - Partyservice
Peter Dirr - Metzgerei und
Wursterei
EKP Verpackungslacke -
Walter Ermisch
Febon
Optik - Uhren - Schmuck
Fischer Werkzeug- und
Maschinenbau
Franz Mailing, Gundelfingen
Modehaus Fuchs
Glatz Mode
Glockner Blumen Gärtnerei
Bäckerei Griesbaum
Landhausmode Hirtler
Helmut Kubitschek, Bildhauer
und Larvenschnitzer, Freiburg

Leon Konstruktionstechnik

Gerhard Meier, Larvenmaler,
Emmendingen
Mergele
Optik - Uhren - Schmuck
Hotel Pfauen garni -
Isolde Neymeyer
s’Atelier - Monika Hauser
Schindlers Ratsstube
Dr. Hans-Erich Schött
Bäckerei Schwehr
Reformhaus Steinhart
Heiko Thoma - Zunftmoler
Buchhandlung Vollherbst-
Koch
VollherbstDruck
Konrad Wernet, Bildhauer
und Larvenschnitzer, Elzach

Holzbildhauerei Lang, Elzach

WIB Wohnungs- und
Industriebau
Wirth -Verpackungen

Ganz härzlige Dank. Respekt vor Ejch.



3er-Treffen in Kenzingen
Getreu dem Motto "Mir fiire unseri Fasnet im
eigene Städtli" haben sich die Zunftbrüder der
Endinger Narrenzunft auch in diesem Jahr auf
die Teilnahme nur eines einzigen auswärtigen
Narrentreffens verständigt. Am 22. und 23.
Januar wird die Narrenzunft am 3er-Treffen in
der Nachbarstadt Kenzingen teilnehmen. Neben
den Kenzinger Welle-Bengel und der "Krakeelia"
aus Waldkirch ist die Endinger Narrenzunft
Veranstalter, was eine Kaiserstühler Beteiligung
obligatorisch macht.

Das 3er-Treffen findet bekanntermaßen alle drei
bis vier Jahre im Wechsel in einer der drei Städte
in kleinem Rahmen statt. Gäste sind in diesem
Jahr die Narrenzunft Schonach, die Wangemer
Narrenzunft, die Narrenzunft Bachdatscher aus
Nordweil und wiederum die Schelmenzunft
Staufen. Das Programm sieht am Samstag,
22. Januar, 19.11 Uhr einen Sternmarsch vor, der
am Gasthaus Beller startet. Im Anschluss daran
sind die Kenzinger Lokale zum gemeinsamen,
zunft-übergreifenden Schnurren geöffnet.
Abschluss des 3er-Treffens bildet der
sonntägliche Umzug, der um 14.00 Uhr beginnt.
Aufstellung ist in der Üsenberger Straße.

Die Endinger Narrenzunft lädt für beide Tage
alle abgenommenen Jokili herzlich zur Teilnahme
am 3er-Treffen in Kenzingen ein. An beiden
Tagen wird ein Bustransfer zwischen Endingen
und Kenzingen eingerichtet. Busfahrkarten sind
ab sofort in der Buchhandlung Vollherbst-Koch
erhältlich.

www.wellebengel.de

Bitte: Diesen Brief erhalten alle abgenommenen
und registrierten Jokili. Manches Jokiligewand
hat seit der Abnahme seinen Besitzer gewechselt.
Daher unsere Bitte: Sollte dies der Fall sein, lasst
uns dies bitte wissen. Bitte um kurze Nachricht
mit Namen und Spangennummer des ursprüng-
lichen Trägers und des neuen Besitzers an die
Endinger Narrenzunft 1782, Postfach 1249,
79343 Endingen oder gerne auch per Mail an
jokili@endinger-narrenzunft.de - oder
telefonisch an unseren Gewandmeister Wolfgang
Koch (Telefon 15 86).
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Andreas Vollherbst, Tobias Schneider

Torliführungen

"Scheen isch es woore"
bestätigen uns zahlreiche
Besucher des neu
konzipierten
Fasnetmuseums in
unserem Torli. Seit gut
einem Jahr bietet die
Narrenzunft nun
interessierten Gruppen
Führungen durch das
Museum an.

Falls auch ihr einmal das Torli besuchen wollt:
am

Anmeldungen für
Torliführungen unter dem Jahr nimmt gerne
unser Zunft- und Torlimeister Josef Herzog
(Telefon 79 50) entgegen.

Fasnetsunndig besteht zwischen 11.00 und
12.00 Uhr für jederfrau und jedermann die
Gelegenheit, das Torli auch an “dr hegschte
Firdig im Johr” zu besuchen.

Der Wetterbericht
für die Fasnet 2005

… liegt uns natürlich noch nicht vor. Auf alle
Fälle zeigt das Stimmungsbarometer nach oben
und die Endinger Narren haben bekannter-
maßen einen guten Draht zum Dienst habenden
Wetterheiligen. Aber auch an der Fasnet kann es
mal einige Regentropfen geben.

Damit wir Jokili - wenn's mal gar nicht ohne
Schirm geht - auch bei Regenwetter während der
Umzüge ein schönes Bild abgeben, hat sich
Karin Boos von Lederwaren Boos einen kleinen
Bestand an roten Regenschirmen zugelegt. Die
Schirme sind dort ab sofort für nur 7,50 EUR
erhältlich. Lederwaren Boos, Hauptstraße 37,
Telefon 33 95.

Fasnet 2005
Namen und Termine

Oberjokili
Fahnenträger
Stadttier

22. und 23. Januar
28. und 29. Januar
3. Februar
4. Februar
5. Februar
6. Februar
7. Februar
8. Februar

Uwe Glatz
Christian Burkhard
Stefan Vollherbst

3er-Treffen in Kenzingen
Zunftbälle in der Stadthalle
Schmutzige Dunnschdig
Fasnetfridig
Fasnetsamschdig
Fasnetsunndig
Fastenmändig
Fasnetzischdig

www.endinger-narrenzunft.de/fahrplan


